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Begründung der Initiative 

Die Initiative verlangt die Einführung des Proporzwahlsytems für den Grossen Rat in jenen Bezirken, 

die zwölf oder mehr Sitze innehaben. 

Dies sind die Beweggründe: 

• Proporz ist fairer, weil die Wahlen an der Urne stattfinden, wo die «soziale oder geschäftliche 

Kontrolle» nicht stattfinden kann. (Andere sehen nicht, wem ich die Stimme gebe oder nicht 

gebe) 

• Proporz ist fairer, weil bei Urnenwahlen alle teilnehmen können, auch jene, die am 

Bezirksgemeindesonntag krank sind oder arbeiten müssen. Nicht alle können eine Woche 

nach der Landsgemeinde schon wieder am Sonntag frei machen. 

• Proporz ist fairer, weil auch Wähler von kleineren Gruppierungen oder Parteien Chancen 

haben, dass ihre Meinung im Grossen Rat vertreten wird. 

• Proporz ist fairer, weil längst nicht mehr jede/r jede/n kennt und genau weiss, welche Haltung 

er/sie in Themen wie Familie, soziales, Sicherheit, Einbürgerung, Umwelt, Verkehr etc. hat. 

• Proporz ist fairer, weil auch zugezogene Bürgerinnen und Bürger wahlberechtig sind, die aber 

die Kandidaten häufig nicht kennen (s. oben) 

• Proporz ist fairer, weil z.B. 10% der Bevölkerung auch 10% Vertretung im Grossen Rat 

zusteht. (beim jetzigen System braucht jede Wahl mehr als 50% der anwesenden Stimmen) 

• Proporz ist fairer, weil bei den Gesamterneuerungswahlen niemand gegen amtierende 

Ratspersonen antreten muss. Das Wahlvolk mischt alle Würfel neu. 

• Proporz ist nötig, weil der Bundesgerichtsentscheid vom 29.07.2019 besser umgesetzt wird. 

 

Appenzell Innerrhoden hat kürzlich die Verfassung modernisiert – es ist jetzt auch Zeit für ein 

modernes und faires Wahlsystem für die Legislative.  

 

 


